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* 


2 Frankfurt, vom 1. Auguft, f 

Der Dr. Zoffmann, Verfaſſer des Deutſchen 
Ebren⸗Tempels, hat jetzt in Frankfurt eine 
Subſcription zur Unterſtuͤtzung Jahns und 
deſſen Familie eröffnet. 5 
Kürzlich find dem Magiſtrat der freien 
Stadt Frankfurt die Erſtlinge der Trauben 
vom Johannisberg zum Geſchenk uͤberſandt 
worden. 58 * 
Vom Main, vom 1. Auguſt. 
Nach Privat Nachrichten aus Frankfurt fol 
bei einem Studenten B. in Gießen ein Plan 
zu einer republikaniſchen Einrichtung Deutſch⸗ 
lands gefunden werden ſeyn. N : 

Der Spaniſche Kabinets⸗Courier Michel iſt 
durch Frankfurt nach Dresden paſſirt. f 

Der Vice, Admiral, Graf von Berbuel, Pair 
von Frankreich, und der Graf von Walters, 
torff, waren zu Aachen angekommen. 

Dr. Jaba iſt nach Kuͤſtrin gebracht. Auch 
zu Königsberg find einige Studenten arretirt 
worden. = 
re „Dresden, vom 26. Juli. 

Vorige Wachs deabſichtigten Pier die Schoei⸗ 
der⸗Geſellen Alea Aufſtand. Es waren naͤm⸗ 
lich einiger Urſachen wegen ein paar Schnei⸗ 
der-Geſellen von der Polizei eingezogen worden 
und ſollten durch Gensd'armen zur Stadt 
binaus gebracht werden, weshalb die ganze 
ſehr zahlreiche Bruͤderſchaft die Arbeit verließ 
und dies verbüten wollte. So unbedeutend 
das Ding ſchlen, fo machte es doch viel Re⸗ 
dens in der Stadt, da bei einem aͤbnlichen 


Aufſtande vor einigen und 20 Jahren Ka⸗ 


nonen aufgefahren, Infanterje und Kavalle⸗ 
rie aus den umliegenden Staͤdten herbeigezo⸗ 
gen und alle Plätze und Straßen beſetzt wur⸗ 
den. Doch diesmal ward bald Alles wieder 


ruhig. > 

5 Muͤnchen, vom 30. Juli. 

Der Zug des Herzogs Wilbelm, als Stell 
vertreters Sr. Majeftät des Könige (um die 
Stände, Verſammlung zu ſchließen), von der 
Reſidenz bis zum Staͤndehauſe, beſtand in eis 
nem Vorreater, 2 ſechsſpaͤnnigen Wagen, einer 
balben Escadron der Garde⸗Kuͤraſſiers, einem 
Vorreiter und noch einem ſechsſpaͤnnigen Was 
gen, on deſſen Seite rechts und links Königl. 
Pagen und die Königl. Leibwache ſich befanden, 
Den Zug Sade eine Escadron Kuͤtaſſiers, 
Vor dem Ständepaufe paradirte eine Adtbel 
lung der Köhigt, Grenadier Garde; eine Des 
putatton beider Kammern und die Königl. 
Staatsminiſter empfingen und degleiteten Se, 
K. O. bis an den Thron. Eben fo kehrten fie 


au zuruck. 

Ra Baſel, vom 19. Juli. 

Wit wundern uns, daß die Rgierungen 
der Kantons Freiburg und Bern die Uuswan⸗ 
derung fo viel junger, rüſtiger Leute begön⸗ 
ſtigen, ſtatt fie zur Arbeit anzubalten. Es 
giebt in der Schweiz mebr als 60,000 Mor- 
gen Landes, das kulturfaͤbig, aber unbebauet 
‚fe Man bezahlt bier einem Tagwerker tägs 
lich 12 Batzen. Die Auswanderung kann da, 
ber keinen andern Grund haben, als den ver, 
derblichen Geſchmack, den das Landvolk für Fa⸗ 
brik⸗Arbeit und ſitzende Beſchaͤftigung, für Kaf⸗ 


fee, Branntewein und andere Luxus Arrikel ge⸗ 
wonnen. Die Fabrik Arbeiter haben angefan⸗ 
gen auszuwandern und die Landleute ahmen ih⸗ 
rem Beiſpiele nach. — 

vom Rhein, vom 1. Auguſt. 

Wie es heißt, iſt auch Profeſſor Görres, 
Direktor des Spmnaſtums zu Koblenz, unter 
polizeiliche Aufſicht geſetzt worden. 

Den von den Polizei⸗Kommiſſairs aus Ber⸗ 
lin in Anſpruch genommenen Profeſſoren Arndt 
und beiden Welker iſt blos das Ehrenwort 
abgenommen, ſich zur Unterſuchung der gegen 
ſie gemachten Beſchuldigungen, im Fall ſie da⸗ 
zu aufgefordert würden, zu ſtellen. 2 
Samburg, vom 2. Auguſt. 

Ein Privatſchreiben aus London enthält 
über die letzte daſige Volks⸗Verſammlung noch 
folgende intereſſante Details von einem Aus 
genzeugen: 

London, vom 22. Juli. 

Der gefuͤrchtete geſtrige Tag iſt, Dank ſey 
es den weiſen Vorkehrungen der Regierung 
und den bürgerlichen Behörden der Stadt, 
rubig und obne irgend einen revolutionairen 
Auftritt vorüber gegangen. Es war der ſtreng⸗ 
ſte Befehl erlaſſen, daß der Zuſammenkunft der 
ſogenannten Radical» Reformerd Nichts in den 


Weg gelegt werden follte, wenn die Menge ih 9 


ruhig verhalten würde; fobald aber irgend ein 
Tumult entſtehe und der Friede der Stadt 
geſtoͤrt würde, fo ſollte mit aller Kraft dage⸗ 
en gewuͤrkt und es ſollten die ſtrengſten 

gaßregeln ergriffen werden. Dem zufolge 
batten alle Polizei⸗Beboͤrden Befehl, ſich bereit 
zu balten, um auf den erſten Wink ſich dabin 
zu begeben, wo ibre Gegenwart nöthig wäre. 
Mebrere tauſend Conſtables (bürgerliche Poli» 
zei- Diener) und andere Öffentliche Beamte ber 
fanden ſich in der Gegend von Smitbſields in 
verſchloſſenen Platzen, und unkenntliche Perſo⸗ 
Ben, zu dieſem Departement gebörig, patrouil⸗ 
lir ten in den nach dieſem Orte der Zuſammen⸗ 
kunft führenden Straßen dis nach Weſtwun⸗ 
ſter, um, im Fall der Noth, ſogleich militairi⸗ 
ſche Hülfe berdei rufen zu können. Der Lord 
Mapor ſeldſt batte ſich in einem der benach⸗ 
darten Häufer einquartiert, um von da aus 
die noͤthigen Befehle errbeiten zu konnen. Die 
London⸗Volentair-Kavallerje wat zufammen bes 
rufen worden, die Fuß: Garden, kegulaire Dir 
liz Garde zu Pferde und ein Regiment Lanziers 
waren in Weſtminſter aufmarſchirt, der Tower 


war doppelt beſetzt, die Zugbrücke auf, en 
und die Kanonen ſcharf geladen, Die rler, 
Compagnie war in City Road in ihrem ge⸗ 
wohnlichen Exercier Platze aufgeſtellt; nur ein 
Zugang der Bank war offen, und fo erwaricte 
man denn mit Geduld der Dinge, die da kom⸗ 
men ſollten. Schon um 3 Über des Morgens 
verſammelten ſich die eingeſchwornen Sprügen 


leute aller bieſigen Feuer, Aſſecuranz » Compags 


nien auf Schmitbfields und nabmen die ihnen 


von der Polizei angewieſenen Poſten ein. 


Au den Ecken der Straßen, die na 
Verſammlungsorte führten, fand Ben eld 
des ſchaͤndliche Placat angeſchlagen: „An die 
Licht: Repräfentirten.” 

Möge der Tag des Gerichts, welcher von 
unſerm unerſchrocknen Anführer, als nicht fern, 
verkündet worden, der Seutige ſeyn, ein allge⸗ 
meines Recht zum Stimmen, jährlide Wab⸗ 
len und Ballottirung, wo moglich ohne Bruch 
der oͤffentlichen Ruhe; auf jeden Fall aber 
müſſen dieſe Gegenftände durchgeſetzt werden. 
Kein Aufruhr und kein mutbwilliges Blutver⸗ 
gießen; aber blurdürftige Despoten müſſen uns 
Recht widerfahren laſſen. Wenn der uͤbermuͤ⸗ 
thige 5 die Marionette des C — 2 — 
und des S—, welcher bei ſei 

ation des beſtochenen deiner Baar 
cher Unverſchamtheit ſich über die Nicht, Reprä, 
ſentirten aufhalten konnte, indem er auf eine 
widerliche Art von unfrer glücklichen Ver faſ⸗ 
fung redete, wenn Er — obne Störung der 
Ruhe kann niedergeſchmettert werden, dann 
laſſet uns den Frieden erhalten. Wenn die 
Maſſe von Niedertraͤchtigkeit und Betrug die 
Bank von England, wenn auf dieſe, die 
Strafe, welche fie über ihre Mitverfaͤlſcher 
und verdienſt⸗Bruͤder bringt, mehr verdient, 
als diejenigen, die fie hängen laßt, in Ruhe 
und Frieden angewandt werden kann, laßt al⸗ 
les friedlich zugeben. Friede iſt unſer Wunſch; 
aber laßt uns nie vergeffen, daß Widerſtand 
bei Unterdrückung das erſte verfe ſfungsmaͤßi⸗ 
ge Privilegtium eines jeden Britten iſt. Ja 
London, Weſtminſſer und Southwark mögen 
vielleicht 20,000 Stimmenfaͤbige fıyn — fell 
eine Million ſtarker, der Gerechtſamkeit beraub⸗ 
ten Herzen, berabgewuͤrdigt in den Stand nie⸗ 
driger Sclaven, einer ſolchen comparativen 
Handvoll Schurken die Füße lecken, welche 
nach dem Willen ibrer vorgelegten Schufte 
auf uns treten? Soll der pundertiauſendſte 


Theil über die Anzabl der ſchaͤndlichen Wahls 
herren in Weſtminſter ſich für diejenigen buͤk⸗ 
ten, welche in 15 Poll⸗Tagen den ehrwürdigen 
Cartwrigbt mit 38 Stimmen beſchimpften? 
Niemand als die Kuppler der Burg Syſtem⸗ 
Diebe, von beiden Partheien (TFories und 
Whigs) kann behaupten, daß eine muͤrkliche 
Freibeit dem ehemaligen freien England übers 
geblieben iſt. Wenn die Arbeit obne Faſten 
und Beten und ohne Friedensbruch geſcheben 
kann, gut; aber wenn die unausſprechliche 
Beſchwerde der Nicht⸗Repraſentirten, nicht obs 
ne Ruhe bergeſtellt werden kann; ſo iſt es deſ⸗ 
ſer, unfre Ketten auf den Köpfen unſrer all, 
emeinen Tyrannen zu zerbrechen als unſre 
ienfibarfeit Hänger zu ertragen; und o! wenn 
der Tag des Gerichts gekommen iſt, vergißt 
es nicht, daß die beſtochenen Buben der Lon, 
don, Journale mit ibren hoͤlliſchen Schriften 
unſre größten Widerſacher geweſen ſind. 
London, den 21. Juli 1819. 
Den Verfaſſer dieſer obne Drucker Namen 
erſchienenen Schandſchrift bofft man noch aus; 
zufinden, und webe ibm, wenn er mit geböris 
gen Beweifen ergriffen wird. Dieſer elende 
Anſchlag wurde von mehrern Leſenden mit Uns 
willen berunter geriſſen. 

Die Committee der Reformatoren bat 10 
Buineen darauf geſetzt, wer den Verfaſſer der 
famöfen Proclamation an die Nicht⸗Repräſen⸗ 
tirten angiebt. Der Courier ſagt: „Der 
löbliche Ausſchuß wird wahrſcheinlich nicht 
in Verſuchung kommen, dieſe Ausgabe zu 
machen.“ 

Wie es heißt, wird der bieſige Perſiſche 
Boibſchafter mit feiner ſchoͤnen Circaſſerin 
die Ruͤckreiſe von hier über Hamburg am 
treten. 

General Desvertux, der ein Corps für die 

nſurgenten in Sid: Amerifa angeworben, wird 
zu Dublin aufs feſtlichſte behandelt. 

Kapitain Stuart iſt am 15. Juni in 35 Ta, 
gen von Monte Video zu Norfolk eingettoffen, 
und überbrachte die Nachricht, daß ein Portu⸗ 
gieſiſches Kriegsschiff mit einem Kaper von Ars 
tigas ſich geſchlagen babe; erſteres babe ih 
ergeben müſſen uad waͤre nach Babia gebracht 
worden. (Ob. C.) 

London, vom 27. Yuli. 

Lord Coſtlercagb gab vorgeſtern dem Re, 
genten ein großes Mittagsmabl, bei welchem 
auch Prinz Leopold, die Oeſtreichſchen, Fran, 


zoͤſiſchen und Spaniſchen Geſandten, Welling ⸗ 
ton und mehrere Standes perſonen gegenwärtig 

General d'Evereux muſterte in Dublin, mit 
großem Gepraͤnge und Zulauf, die einzelnen 
Regimenter die nach Süd- Amerika deſtimmt 
ſind. Das Üblanen⸗ Regiment erblelt feine 
Standarte aus den Händen der ſchoͤnen Lady 
Oconnel. Ich bin überzeugt, ſagte fie den Dir 
ſizieren, denen fie die Standarte bot, daß Sie 
dieſelbe deshalb nicht minder ebren und lieben 
werden, weil eine Irlaͤnderin fie Ibnen bietet; 
eine Frau, welche Ibre edlen Geſinnungen und 
den Muth und den Freiheitsſinn, der Sie nach 
entfernten Landen ruft, liebt und bewundert. 
Mögen Gluck und Rubm alle Ibre Schritte 
begleiten, und Friede und Gluͤck Ihre Ber 
bungen krönen. . 

Der Major Bezant vom Artilleriekorps 
Mac Gregor iſt mit Briefen des Letztern vom 
28. Mai bier angekommen. Mac Gregor hats 
te wieder 1600 Mann beiſammen, erwartete 
noch viele Mannſchaft und „gedachte in einem 
Monate ſeine Armee nach Sta Fe di Bogota 
auszuſchiffen, der Hpuptſtadt von Neu⸗Grana⸗ 
da, nicht weit von Karthagena.“ (Sta Fe 
liegt tief im Lande!!!) 

Paris, vom 28. Juli. 

Ein bieſiges Blatt meint, wenn man, wie 
ſonſt, Perücken, Toupets und Zöpfe trüge, fo 
wuͤrde es wieder beſſer in der Welt gehen. 
Bei der neuen Mode iſt das Gehirn allem 
Wechſeln der buft ausgeſetzt; die überflüffigen 
Säfte, die ſonſt an dem Zopf einen Ableiter 
batten, ſchlagen ſich ind Gebirn und bewürken 
ollda Unerdnung. Man ſollte demnach die Der 
ruͤcken und Zoͤpfe wieder einfübren. 

Die Kriegs Erklärung des Deys von Algier 
an die Niederlande und Spanien iſt ungegrün⸗ 
det. Von dem Niederländiſchen Admiral von 
Braom, Oberbefeblsbaber im Mittellaͤndiſchen 
Meere, find Depeſchen eingegangen, die deſ⸗ 
fen gute Aufnahme, in Verbindung mit eis 
nigen Spaniſchen Schiffen vor Algier, über 
brachten. 

Brieſe aus Morſeille melden, daß der 
Kapitain Fournier, von Havanna kommend, 
von Inſurgenten- Kapern angebalten und ibm 
über 70,000 Franken an Werth genommen 
worden. 

General Moitland, Gouverneur der Joni⸗ 
ſchen Inſeln, iſt zu Paris angekommen. 


St. Petersburg, vom 17. Juli. 

Der Komet wird auf der biefigen Stern⸗ 
warte von Sr. Excellenz, dem wuͤrklichen 
Staatsratb von Schubert, Akademikus der 
Kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften, fort⸗ 
dauernd beobachtet. - 

: Tulczyn (Hauptauartier der zweiten 
\ i ” Armee), vom 6. (18.) Juni. 

„Der Ober⸗ Befehlshaber der zweiten Ars 
mee, General von der Kavallerie, Graf Witt⸗ 
genſtein, reiſete am iſten d. M. in Begleitung 
mehrerer Generals von hier ab, um die in 
Lagern und an verſchiedenen Orten kantonni— 
renden Regimenter der genannten Armte zu 
inſpiciren.“ 

Kopenhagen, vom 13. Juli. 
Von Kronſtadt ſind hier die 3 Ruſſiſchen 


Schiffe angekommen, welche der Kaiſer daſelbſt 


neulich in Augenſchein genommen hat, und 
welche beſtimmt find, eine Umſeglung der Ers 
de vorzunehmen. Sie werden eheſtens die 
bieſige Rhede wieder verlaſſen. 

Der Engl. Courier Roſen iſt hieſelbſt von 
Stockholm angekommen. 
Stockholm, vom 27. Juli. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig werden heute 
Abend von der Neiſe nach Schonen hier zur 
rück erwartet. a : 

Aus Cbriſtlania iſt bier der Major von 
Borkenſtein in Angelegenheiten angekoumen, 
die ſich auf die Demolirung der Norwegiſchen 
Feſtungen bezieben ſollen. Lin 
Dien Nachrichten aus den meiſten Provinzen 
zufolge, baben wir auch in Schweden eine ges 
ſegnete Getreide» Erndte zu erwarten. 

Bofton, vom 19. Juni. 

Von Baltimore iſt bier die Nachricht einge⸗ 
gangen, daß, zufolge Schiffer ⸗Ausſagen, eine 
Engl. Flottille in der Mittellaͤndiſchen See 
der Amerikaniſchen Fregatte Guerriere in See 
beordert habe, die kleine Flagge zu ſtreichen, 
welches Kommodore M' Donough verweigert 
und deshalb die Flottille auf die Fregatte ger 
feuert und ſelbige dieſes erwiedert habe. 

Newyork, vom t. Juli. 5 

Lord Cochrane har zwei reich beladene Kauf 
fahrtheiſchiffe in dem Außen⸗Hafen von Lima 
am 20, Februar genommen, gleichfalls ein Ka⸗ 
nonenboot, mit Artillerie- und Ammunition bes 
laden. Gegen die Fregatten, welche in dem 
Hafen ſelbſt lagen und von der Feſtung be⸗ 


ſchuͤtzt wurden, konnte er nichts unternehmen. 


Viele Leute aus ima kamen zu ihm auf feis 
ne Schiffe. San Martin iſt N . 
aa a, um Lima iu Lande anzus 

Hier iſt eine unerhoͤrte Mordthat begange 
Ein Mann, welcher ſeit 17 Jahren 2 
Frau in Robe und Eintracht gelebt und 4 
Kinder batte, ergab ſich dem Spiel und der 
Saͤuferei, und an einem Abend in beſoffenem 
Muthe, welcher an Raſerei gränzte, ermordet 
er feine Frau und Kinder nebſt 4 andern Bes 
wohnern des Hauſes, legt in der Küche Feuer 
an und verbrennt die todten Körper. Nach⸗ 
dem er zur Beſinnung gekommen, bat er Als 
les öffentlich bekannt und zur Warnung ſeiner 
Mitmenſchen das Eniſteben ſeines graufamen 
Verfahrens ſchriftlich bekangt gemacht. f 

Aus Italien, vom 23 Juli. 

Am gaſten trafen die Oeſtteichſchen Herr 
ſchaften zu Stra, (einem prächtigen Landhauſe 
an der Brenta bei Padua) ein. Vom Pabſt 
bat der Kaiſer ein Gemälde Raphaels, und 
ein koſtbares, aus 400 Baͤnden beſtebendes 
Werk: „das neue und alte Rom” zum Ge⸗ 
ron ren ; 4 1 

ie Hitze iſt ſeit zwoͤlf Ta 
baltend. een. 
zu, der vom Obſervatorium des Pater Piazzi 
auf Caps di Monte von den Neapolitanern 
fleißig beobachtet wird. 

Die Engliſchen und Amerikaniſchen Geſchwa⸗ 
der haben Neapel verlaſſen. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der König von Baiern iſt den 31. Juli aus 
Baden nach Münden zurückgereiſet. 

Die Unruhen zu Jaſſp ſollen durch die 
hohen Geldſtrafen und ſchweren Zuͤchtigun⸗ 
gen veranlaßt ſeyn, mit welchen die Ueber⸗ 
tretung der noch ungewohnten Peſtverord⸗ 
nungen belegt wurden. Andere reden von 
a 5 aan! — ja Oberdeutſche 

tter laſſen gar ſchon i 
SE ach Ruſſiſche Truppen in 

Am 11. Juli legte Canova in ſeinem Bu 
burtsort Paſſano (im Venetianiſchen) den 
Grundſtein zu der praͤchtigen Kirche die er 
dort erbauen laſſen will. 

Am 8. Juni a. St. ward zu Odeſſa der 
Geundſtein zu dem neuen Gebäude des eicee⸗ 
Richelieu gelegt. 


